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USA–SÜDWESTEN – Autorentipps

IWANOWSKI’S
Marita Bromberg hat über 20 Jahre in den USA gelebt  
und dabei das Land auf zahlreichen Reisen kennen- und 
 lieben gelernt. Vor allem die Naturlandschaften des Nordens, 
der Süden und Südwesten sowie New York haben es ihr 
angetan. Sie interes sieren besonders die kulturellen, gesell-
schaftlichen und geschichtlichen Aspekte des Landes.

Dirk Kruse-Etzbach, Diplom-Geograf, reist seit vielen 
Jahren durch alle fünf Kontinente. Insbesondere der nord-
amerikanische Raum, Afrika sowie die skandinavischen 
Länder sind immer wieder Ziel seiner privaten und beruf-
lichen Reisen.

Unsere Autoren geben Ihnen  
nützliche Tipps und individuelle Empfehlungen:

Kaum besucht und in ihrer Pracht noch wenig bekannt sind die Naturforma-
tionen im Grand Staircase-Escalante National Monument (S. 495) 
sowie die Ausblicke in den Grand Canyon vom Grand Canyon Parashant 
National Monument (S. 355).

Auch weniger berühmte Sehens würdig-
keiten abseits der Hauptstrecken sind 
einen Abstecher wert, so z. B. der 
Canyon de Chelly (S. 320), die 
Gila Cliff Dwellings (S. 330) oder 
das Automuseum in Gateway (S. 478).

Was wäre der Südwesten ohne 
seine Ghost Towns? Es gibt sie 
überall und jede hat ihre eigene 
Geschichte zu erzählen, so wie 
Mogollon (S. 328) und Kelly (S. 291).
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Übersicht

1 Death Valley National Park, S. 417 
2 Las Vegas, S. 403
3 Zion National Park, S. 482
4 Bryce Canyon National Park, S. 489
5 Grand Canyon National Park, S. 427
6 Capitol Reef National Park, S. 456
7 Arches National Park, S. 470
8 Salt Lake City, S. 502
9 Rocky Mountain National Park, S. 526

10 Denver, S. 538
11 Aspen, S. 567
12 Black Canyon of the Gunnison National Park, S. 573
13 Royal Gorge Bridge, S. 617
14 Great Sand Dunes National Park, S. 608
15 Mesa Verde National Park, S. 590

     Die wichtigsten Sehenswürdigkeiten
  16 Taos, S. 613

17 Santa Fe, S. 599
18 Monument Valley, S. 450
19 Petrified Forest National Park, S. 323
20 Montezuma Castle National Monument, S. 381
21 Tombstone, S. 336
22 Gila Cliffs Dwellings National Monument, S. 330
23 Salinas Pueblo Missions National Monument, S. 292
24 White Sands National Monument, S. 287
25 Carlsbad Caverns National Park, S. 260
26 Big Bend National Park, S. 241
27 Port Aransas, S. 231
28 San Antonio, S. 192
29 Austin, S. 214
30 Fredericksburg, S. 207
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1 Death Valley National Park, S. 417 
2 Las Vegas, S. 403
3 Zion National Park, S. 482
4 Bryce Canyon National Park, S. 489
5 Grand Canyon National Park, S. 427
6 Capitol Reef National Park, S. 456
7 Arches National Park, S. 470
8 Salt Lake City, S. 502
9 Rocky Mountain National Park, S. 526

10 Denver, S. 538
11 Aspen, S. 567
12 Black Canyon of the Gunnison National Park, S. 573
13 Royal Gorge Bridge, S. 617
14 Great Sand Dunes National Park, S. 608
15 Mesa Verde National Park, S. 590

     Die wichtigsten Sehenswürdigkeiten
  16 Taos, S. 613

17 Santa Fe, S. 599
18 Monument Valley, S. 450
19 Petrified Forest National Park, S. 323
20 Montezuma Castle National Monument, S. 381
21 Tombstone, S. 336
22 Gila Cliffs Dwellings National Monument, S. 330
23 Salinas Pueblo Missions National Monument, S. 292
24 White Sands National Monument, S. 287
25 Carlsbad Caverns National Park, S. 260
26 Big Bend National Park, S. 241
27 Port Aransas, S. 231
28 San Antonio, S. 192
29 Austin, S. 214
30 Fredericksburg, S. 207
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1 Death Valley National Park, S. 417 
2 Las Vegas, S. 403
3 Zion National Park, S. 482
4 Bryce Canyon National Park, S. 489
5 Grand Canyon National Park, S. 427
6 Capitol Reef National Park, S. 456
7 Arches National Park, S. 470
8 Salt Lake City, S. 502
9 Rocky Mountain National Park, S. 526

10 Denver, S. 538
11 Aspen, S. 567
12 Black Canyon of the Gunnison National Park, S. 573
13 Royal Gorge Bridge, S. 617
14 Great Sand Dunes National Park, S. 608
15 Mesa Verde National Park, S. 590

     Die wichtigsten Sehenswürdigkeiten
  16 Taos, S. 613

17 Santa Fe, S. 599
18 Monument Valley, S. 450
19 Petrified Forest National Park, S. 323
20 Montezuma Castle National Monument, S. 381
21 Tombstone, S. 336
22 Gila Cliffs Dwellings National Monument, S. 330
23 Salinas Pueblo Missions National Monument, S. 292
24 White Sands National Monument, S. 287
25 Carlsbad Caverns National Park, S. 260
26 Big Bend National Park, S. 241
27 Port Aransas, S. 231
28 San Antonio, S. 192
29 Austin, S. 214
30 Fredericksburg, S. 207
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Schreiben Sie uns, 
wenn sich etwas 

verändert hat. Wir 
sind bei der Aktu-
alisierung unserer 
Bücher auf Ihre 
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14 Einleitung

Vorwort
Landschaften mit unendlicher Weite, Canyons, Gesteinsformationen, Steppen, Berge und
reißende Flüsse:Wer an den Südwesten denkt, der denkt in erster Linie an die land-
schaftlichen Erlebnisse. Vor allem in New Mexico, Arizona und Utah überwältigen die
„Wunder der Natur“: Carlsbad Cavern’s NP, White Sands NM, Canyon de Chelly NM,
Petrified Forest NM, MonumentValley, Zion NP, Bryce Canyon NP, Arches NP und na-
türlich der Grand Canyon sind nur einige der Höhepunkte. Colorado, der Rocky-Moun-
tain-Staat, ist ein Paradies für Outdooraktivitäten.

Kulturell stehen die Indianer-Nationen imVordergrund. Um vor Ort einen ersten Ein-
druck zu erhalten, bietet sich z.B. ein Besuch des Indian Pueblo Cultural Center Museum
in Albuquerque an. In Salt Lake City wiederum trifft man auf eine ganz andere Kultur: die
der Mormonen.

Aber auch die Städte haben etwas zu bieten. Dallas und Houston sind die größten Me-
tropolen im Südwesten und vermitteln einen Eindruck der Geschäftigkeit des pulsie-
renden Amerika. San Antonio dagegen ist eine verschlafene Millionenstadt, die aber ei-
ne Reihe von touristischen Höhepunkten und einen Einblick in die Geschichte von Te-
xas bietet.

Der Südwesten ist für die „regenverwöhnten“ Mitteleuropäer ein Wetterparadies mit
meist angenehmer, trockener Luft. An Aktivitäten mangelt es nicht:Wandern, Schlauch-
boot fahren, Golfen, Mountainbiking, Skilaufen, Bergsteigen u.v.m. Begeistern werden den
Besucher die Gastfreundschaft der Menschen, die man z.B. in einer kleinen Western-
Bar erleben kann. Cowboyhut, Jeans undWesternstiefel gehören hier zum normalen Out-
fit.

Noch ein Hinweis auf die kulinarischen Genüsse des Südwestens. Neben den beliebten
Steaks und Burgern hat besonders die mexikanische Küche ihren Einfluss geltend ge-
macht. Und es gibt mehr deutsche, österreichische und schweizerische Restaurants, als
man erwarten würde. Wir haben uns bemüht, besonders Restaurants aufzuführen, die
regionalTypisches bieten oder die neben einer guten Küche auch ein ansprechendes bzw.
historisches Ambiente aufweisen.

Ziel dieses Reisehandbuches ist es, Ideen und Tipps für eine Reise in den Südwesten zu
vermitteln. Die Angaben beruhen auf unseren persönlichen Erfahrungen und können so-
mit nicht als „Enzyklopädie des Südwestens“ bewertet werden, sondern stellen oft ei-
ne subjektive Meinung dar. Wir hoffen, dass unsere Erläuterungen und Beschreibungen,
gespickt mit dem einen oder anderen Geheimtipp, bei der Planung zu Hause und auf der
Reise einen nützlichen Dienst erweisen werden.



Ein Tipp vorab: Man sollte sich nicht zu viel vornehmen. Alleine New Mexico ist fast so
groß wie die gesamte Bundesrepublik. Daher gilt: „Mut zur Lücke“. Wer das gesamte Ge-
biet bereisen möchte, sollte sich vorher für bestimmte Parks und Städte entscheiden. Zu-
dem gibt es eine Reihe kleinerer Sehenswürdigkeiten an den Strecken, die zwar in die-
sem Buch nicht alle aufgeführt werden, aber durchaus Interesse wecken könnten. Plant
man kürzere Strecken, hat man den nötigen Freiraum für spontane Stopps und Umwege.

Abschließend möchten wir all denen unseren herzlichsten Dank aussprechen, die uns
bei unserer Arbeit unterstützt und tatkräftig zur Seite gestanden haben. Zunächst Herrn
Ulrich Quack für die nette Zusammenarbeit am Abschnitt über das „DeathValley“. Auch
sind wir Frau Stefanie Drengenberg und Herrn Sönke Beiß dankbar für die ausge-
zeichnete Begleitung bei den ersten Recherchereisen sowie den Angestellten der ein-
zelnen Fremdenverkehrsämter in den USA, die uns bei unseren Recherchen vor Ort im-
mer Hilfe und gute Tipps zukommen ließen.

Marita Bromberg und Dirk Kruse-Etzbach
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Fläche
9.826.630 km2, inkl. Alaska, Hawaii und
Wasserflächen (Weltrang: 3)

Einwohner
ca. 325 Mio., ca. 35 Einw./km² (ungleichmäßige
Verteilung); 80 % der Amerikaner leben in
städtischen Ballungsgebieten

Bevölkerung
62 % Weiße (Caucasians), 16 % Hispanics, 13 % Afroamerikaner (Afri-
can Americans), 5,4 % Asiaten, 1,5 % Indianer (Native Americans),
Inuit, Hawaiianer, 2,1 % Angehörige mehrerer ethnischer Gruppen

Staatssprache keine offizielle Amtssprache, de facto: Englisch; lokal auch Spanisch

Hauptstadt Washington D.C. (670.000 Einwohner)

Religionen

46,5 % Protestanten (Baptisten, Methodisten, Presbyterianer, Luthe-
raner, etc.), 21 % Katholiken, 2 % Juden, 1,7 % Orthodoxe und ande-
re Christen, 1,6 % Mormonen, 1 % Muslime, 0,7 % Buddhisten, 0,7 %
Hindu, andere 2 %, 22,8 % keine/keine Angaben

Flagge
13 waagerechte, abwechselnd rote und weiße Streifen für die
13 Gründerstaaten, im blauen oberen Eck 50 weiße Sterne, welche
die Bundesstaaten repräsentieren

Nationalfeiertag 4. Juli (Tag der Unterzeichnung der Unabhängigkeitserklärung)

Staats- und Regie-
rungsform

Präsidialrepublik mit einer bundesstaatlichen Verfassung, Zwei-
Kammer-Parlament: Senat und Repräsentantenhaus,
Verwaltungsstruktur: Bundesstaat mit Bundes- (federal), Landes-
(state), Kreis- (county) und Gemeinde/Stadtverwaltung.

Städte)

New York: 8,6 Mio. (19,5 Mio.), Los Angeles: 3,93 Mio. (13,1 Mio.),
Chicago: 2,72 Mio. (9,52 Mio.), Houston: 2,25 Mio. (6,6 Mio.), Phila-
delphia: 1,56 Mio. (6,05 Mio.), Dallas 1,3 Mio. (7,1 Mio.), San
Antonio 1,44 Mio.
(Einwohnerzahlen innerhalb der offiziellen Stadtgrenzen; in
Klammern Einwohner im Großraum/Metropolitan Area)

Wirtschaft

Import größer als Export. Das Handelsbilanzdefizit liegt seit Jahren
deutlich über $ 700 Mrd. Regional sehr unterschiedliche
Wirtschaftsstruktur. Dienstleistungssektor 74 %, Industrie 23,8 %,
Landwirtschaft 2,2 %. Bruttoinlandsprodukt (BIP): rund $ 18
Billionen (2016). Wichtigste Exportgüter: Flugzeuge, Stahl, Waffen,
elektronische Geräte (Computer), chemische und pharmazeutische
Produkte, Nahrungsmittel und Agrarprodukte. Wichtigste
Handelspartner: Kanada, Mexiko, Japan, China, Deutschland,
Großbritannien. Arbeitslosenrate: um 5 %



Daten und Ereignisse

30000–10000 v. Chr. Einwanderung von asiatischen Völkern über eine Konti-
nentalverbindung im Bereich der Beringstraße.

5000 v. Chr. Anfänge von Ackerbau.
700 v. Chr. – 1300 n. Chr. Hohokamkultur.
500 v. Chr. – 600 n. Chr. Korbmacherkultur.
300 v. Chr. – 1300 n. Chr. Mogollonkultur.
600–1200 n. Chr. Pueblokultur.
Ca. 1400 Wanderungsbewegung der Apachen und Navajos in das Gebiet der Pueblokultur.
1492 „Entdeckung“ Amerikas durch Christoph Kolumbus und Gründung eines spani-

schen Kolonialreichs.
1680 Die Indianer des Rio-Grande-Gebietes setzen sich gegen die Missionsbemü-

hungen der span. Kolonialherren zur Wehr.
1773 Bei der „Boston Tea Party“ versenken Bewohner der englischen Kolonien drei

Schiffsladungen Tee im Hafen von Boston, um gegen die Zölle des Mutterlandes
zu protestieren.

1776–1783 Unabhängigkeitskrieg der 13 nordöstlichen Kolonien, der zur Gründung der Ver-
einigten Staaten führt.

1803 Die Vereinigten Staaten kaufen den Franzosen die Kolonie „Louisiane“ ab. Somit
kommt ein großer Teil des heutigen Landes in den Herrschaftsbereich der USA.

1823 Die Monroe-Doktrin setzt langfristige Grundzüge der amerikanischen Außenpoli-
tik fest. Betont werden die Unabhängigkeit der Vereinigten Staaten von Europa
und das Prinzip der Nichteinmischung in europäische Konflikte. Europäische Län-
der werden davor gewarnt, sich in amerikanische Angelegenheiten
einzumischen.

1846–1848 Mexikanisch-Amerikanischer Krieg.
1848 Mexiko tritt im Frieden von Guadalupe-Hidalgo die Gebiete Kalifornien, Utah,

New Mexico, Arizona, und Nevada an die Vereinigten Staaten ab.
1861–1865 Amerikanischer Bürgerkrieg. Die nördlichen Unionstruppen kämpfen gegen die

Konföderierten im Süden.
1869 Erste transkontinentale Eisenbahnlinie wird fertig gestellt.
1886/1887 Die Gefangennahme des Apachenhäuptlings Geronimo beendet die Auseinander-

setzung mit den Indianern im Südwesten, eine neue Gesetzgebung schränkt den
Freiraum der Indianer weiter ein.

1901 Die Vereinigten Staaten erhalten den Zuschlag für den Bau des Panama-Kanals
und kontrollieren das Gebiet um diesen Kanal.

1917 Die Vereinigten Staaten treten in den 1. Weltkrieg ein.
1929 Der Zusammenbruch der New Yorker Börse am „Schwarzen Freitag“ ruft eine

schwere Wirtschaftskrise hervor.
1941 Der japanische Angriff auf Pearl Harbor hat den Eintritt der Vereinigten Staaten in

den 2. Weltkrieg zur Folge.
1945 Die Abwürfe von amerikanischen Atombomben über Hiroshima und Nagasaki be-

enden den 2. Weltkrieg.
1947 Mit der Truman-Doktrin wird die Grundlage für amerikanische Eingriffe in die An-

gelegenheiten anderer Länder bei Bedrohung der Freiheit der Bürger gelegt.
1950–1953 Die Vereinigten Staaten kämpfen auf südkoreanischer Seite im Koreakrieg.
1962 Die Kubakrise bringt die Welt an den Rand eines dritten Weltkrieges.
1964–1973 Amerikanische Truppen kämpfen in Vietnam auf südvietnamesischer Seite.
1972 Mit einem Vertrag über Rüstungsbeschränkungen mit der UdSSR wird die

Entspannungsphase zwischen dem Ost- und Westblock eingeleitet.
1974 Präsident Nixon muss wegen des Watergate-Skandals sein Amt niederlegen.
1977 Der Panama-Vertrag wird von Präsident Jimmy Carter unterzeichnet
1987 Unterzeichnung des INF-Vertrages, der die Abrüstung von Kurz- und

Mittelstreckenraketen der UdSSR und der USA regelt.
1992 Die USA nehmen als führende Nation am Golfkrieg teil.
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1995 Aufnahme diplomatischer Beziehungen mit Vietnam.
1995/96 Die Affäre Präsident Clintons mit einer Praktikantin setzt eine beispiellose

Medienkampagne in Gang.
1998 Annäherung an die Volksrepublik China.
2000 Lockerung des Kuba-Embargos.
2000/01 Nach einer mehr als knappen Wahl setzt sich George W. Bush als Präsident-

schaftskandidat gegen den ehemaligen Vizepräsidenten Al Gore durch und wird
US-Präsident.

2001 Am 11. September werden Flugzeuganschläge auf die beiden Türme des World
Trade Center in New York sowie auf das Pentagon verübt. Die Türme stürzen ein
und mehr als 3.000 Menschen sterben bei den Anschlägen.

Herbst 2001 Die USA bombardieren Afghanistan.
2003 Beim zweiten Absturz einer amerikanischen Raumfähre sterben alle 7 Besat-

zungsmitglieder.
März 2003 Die USA begründen den Einmarsch in den Irak mit dem angeblichen Vorhanden-

sein von weapons of mass destruction. Im Sommer wird der Staatschef Saddam
Hussein entmachtet und der Demokratisierungsprozess im Irak beginnt.

2005 Hurrikan „Katrina“ überflutet weite Teile von New Orleans, Louisiana und
Mississippi.

2007 Amerikanische Truppen sind weiterhin im Irak stationiert, um Bemühungen um
Frieden im Land zu unterstützen und um befürchteten weiteren Terrorismus zu
bekämpfen.

2008/09 Der nicht endende Konflikt im Irak, die prekäre Marktlage und unsichere
wirtschaftliche Zukunft der USA auf dem Weltmarkt führen zu größerer Unsicher-
heit in der Bevölkerung. Die Wahl des ersten Afro-amerikanischen Präsidenten
Barack Obama soll eine Veränderung herbeiführen. Die Auswirkungen der
Wirtschaftskrise, die seit Ende 2008 die gesamte Welt erschüttert, sind
weitreichend spürbar.

2010 Im April explodiert im Golf von Mexiko die Bohrinsel „Deepwater Horizon“, aus
dem Leck in rund 1.500 m Tiefe strömen bis Anfang Juni über 150 Millionen Liter
Rohöl. Die ökologischen und ökonomischen Folgen für das Meer sowie die
Küstengegenden von Louisiana, Mississippi, Alabama und Florida sind
verheerend.

2011 Präsident Obama setzt gegen massive Widerstände seine Gesundheitsreform im
Kongress durch, die allen Amerikanern Zugang zu einer Krankenversicherung er-
möglichen soll.

2012 Das von Präsident Obama ins Leben gerufene gigantische Konjunkturpaket zeigt
erste positive Auswirkungen.

2015/16 Die Wirtschaftssanktionen gegen den Iran werden deutlich gelockert und die
diplomatischen Beziehungen mit Kuba werden wieder aufgenommen.

2016 Im November wird Donald J. Trump (Republikaner) zum 45. Präsidenten der USA
gewählt.
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Präsidenten
derVereinigten Staaten vonAmerika

19Präsidenten der Vereinigten Staaten von Amerika

Nr. Name Amtszeit Partei

1 George Washington (1732–1799) 1789–1797 Föd.
2 John Adams (1735–1826) 1797–1801 Föd.
3 Thomas Jefferson (1743–1826) 1801–1809 Dem.-Rep.
4 James Madison (1751–1836) 1809–1817 Dem.-Rep.
5 James Monroe (1758–1831) 1817–1825 Dem.-Rep.
6 John Quincy Adams (1767–1848) 1825–1829 Dem-Rep.
7 Andrew Jackson (1767–1845) 1829–1837 Dem.
8 Martin van Buren (1782–1862) 1837–1841 Dem.
9 William Henry Harrison (1773–1841) 1841–1841 Whig
10 John Tyler (1790–1862) 1841–1845 Whig
11 James Knox Polk (1795–1849) 1845–1849 Dem.
12 Zachary Taylor (1784–1850) 1849–1850* Whig
13 Millard Fillmore (1800–1874) 1850–1853 Whig
14 Franklin Pierce (1804–1869) 1853–1857 Dem.
15 James Buchanan (1791–1868) 1857–1861 Dem.
16 Abraham Lincoln (1809–1865) 1861–1865** Rep.
17 Andrew Johnson (1808–1875) 1865–1869 Dem.
18 Ulysses Simpson Grant (1822–1885) 1869–1877 Rep.
19 Rutherford Birchard Hayes (1822–1893) 1877–1881 Rep.
20 James Abram Garfield (1831–1881) 1881–1881* Rep.
21 Chester Alan Arthur (1830–1886) 1881–1885 Rep.
22 Stephen Grover Cleveland (1837–1908) 1885–1889 Dem.
23 Benjamin Harrison (1833–1901) 1889–1893 Rep.
24 Stephen Grover Cleveland (1837–1908) 1893–1897 Dem.
25 William McKinley (1843–1901) 1897–1901** Rep.
26 Theodore Roosevelt (1856–1919) 1901–1909 Rep.
27 William Howard Taft (1857–1930) 1909–1913 Rep.
28 Thomas Woodrow Wilson (1856–1924) 1913–1921 Dem.
29 Warren Gamaliel Harding (1865–1923) 1921–1923* Rep.
30 Calvin Coolidge (1872–1933) 1923–1929 Rep.
31 Herbert Clark Hoover (1874–1964) 1929–1933 Rep.
32 Franklin Delano Roosevelt (1882–1945) 1933–1945 Dem.
33 Harry S. Truman (1884–1972) 1945–1953 Dem.
34 Dwight David Eisenhower (1890–1969) 1953–1961 Rep.
35 John Fitzgerald Kennedy (1917–1963) 1961–1963** Dem.
36 Lyndon Baines Johnson (1908–1973) 1963–1969 Dem.
37 Richard Milhous Nixon (1913–1994) 1969–1974 Rep.
38 Gerald Rudolph Ford (1913–2006) 1974–1977 Rep.
39 James Earl Carter (1925–) 1977–1981 Dem.
40 Ronald Wilson Reagan (1911–2004) 1981–1989 Rep.
41 George Bush (1924–) 1989–1993 Rep.
42 Bill Clinton (1946–) 1993–2001 Dem.
43 George W. Bush (1946–) 2001–2009 Rep.

44 Barack Obama (1961–) 2009–2017 Dem.

45 Donald J. Trump (1946–) 2017– Rep.

* im Amt verstorben, ** während der Amtszeit ermordet

Föd. = Föderalisten; Dem.-Rep. = Demokratische Republikaner, Dem. = Demokraten;
Rep. = Republikaner; Whig = gegr. von Gegnern des Demokraten Andrew Jackson



1. DER SÜDWESTEN DER USA:
LAND UND LEUTE



Geschichtlicher Überblick
Überall im Südwesten der USA sind Zeugnisse der Geschichte zu finden: von den Jahr-
tausende alten indianischen Kulturen über die „wilden“ Zeiten der Besiedlung bis hin zur
explosionsartigenWirtschaftsentwicklung in der zweiten Hälfte des 19. Jh. In diesem Ka-
pitel soll ein kurzer historischer Überblick der USA im Allgemeinen und des Reisege-
bietes im Besonderen gegeben werden.

Die ersten BewohnerAmerikas: die Indianer

Hinter dem Wort „Indianer“ verbirgt sich heute ein Sammelbegriff für Menschen un-
terschiedlichsten Aussehens, unterschiedlichster Kultur und unterschiedlicher Sprachen.
Man denke nur an die Bewohner des peruanischen Hochlandes oder die für lange Zeit
als Nomaden lebenden Stämme der nordamerikanischen Wüstengebiete.

Gemeinsam haben die Indianer ihren asiatischen Ursprung. Vor mehr als 10.000 Jah-
ren setzte eineWanderbewegung von Asien ein. Sie führte über die – aufgrund des nied-
rigeren Meeresspiegels – damals be-
stehende Kontinentalverbindung zwi-
schen Asien und Amerika (im Bereich
der Beringstraße). DieVölkerwande-
rung setzte sich von Alaska aus ent-
lang der Rocky Mountains in Nord-
amerika über Mittel- bis zur Spitze
Südamerikas fort. Sie vollzog sich
über viele Jahrtausende hin, in Schü-
ben z.T. mit jahrhundertelangen Pau-
sen.

Man schätzt, dass es zur Zeit von
Christoph Kolumbus etwa 15 bis 20
Millionen Indianer auf dem amerika-
nischen Kontinent gab. Davon be-
wohnte allerdings nur ein geringer
Anteil die Gebiete der heutigen USA.
Schätzungen gehen von ungefähr 850.000–1.000.000 Indianern aus. Heute ist der Anteil
der Indianer (auch American Indians oder Native Americans genannt) an der Gesamtbe-
völkerung der USA gerade einmal 1 %.

Archäologische Funde lassen darauf schließen, dass die ersten Indianer – allgemein als
Paläo-Indianer bezeichnet – Jäger waren, denn es wurden Speer- und Pfeilspitzen aus
Stein sowie Steinmesser zum Häuten und Zerlegen der erlegtenTiere gefunden. Zu den
ältesten Funden zählen die Speerspitzen von Sandia Cave bei Albuquerque in New Me-
xico, deren Alter auf ca. 20.000 Jahre geschätzt wird. Anfänge des Ackerbaus sind in der
Zeit von ca. 5000 v. Chr. anzusiedeln. Im Südwesten der USA gab es vier unterschiedliche
kulturelle Gruppen von Indianern:
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Hoch-
stehende
Kulturen

im
Südwesten

Die Plains-Kultur

Die Plains-Indianer (Oklahoma,Texas, Kansas) sind zwar zahlenmäßig nie bedeutend ge-
wesen, repräsentieren aber doch für Europäer den „typischen“ Indianer. Als Nomaden
lebten sie vorwiegend von der Büffeljagd. Sie zogen mit ihren mit Büffelhäuten be-
spannten Zelten umher und trugen Lederkleidung. Die Pferde, mit denen sie ihre Büf-
feljagd effizienter machten, stammten nicht vom amerikanischen Kontinent, sondern wur-
den erst von den Spaniern importiert. Die Stämme der Plains-Indianer (dazu zählen u.a.
die Sioux, Comanchen, Crow und Blackfeet) lebten relativ autonom.

Archäologisch gut erschlossen: die Southwest-Kultur

Die Southwest-Kulturen (Arizona, New Mexico,West-Texas) zählten zu einer der größ-
ten Gruppen von Indianern und von deren Bedeutung zeugen zahlreiche archäologi-
sche Funde wie die Speerspitzen und Knochenreste von Sandia und Folsom und na-
türlich die Felsenhäuser (Cliff Dwellings). Sie lebten hauptsächlich von der Landwirtschaft.
Aufgrund der Größe dieser Kultur wird sie in weitere Kulturstufen unterteilt, die sich
aus unterschiedlichen Merkmalen in der Lebensweise und dem Zeitraum ihrer Existenz
ergeben.

Die Hohokam-Kultur
Die Hohokams („Die, die verschwunden sind“) sind als Nachfolger der ersten Indianer
aus dem Gilabecken hervorgegangen, deren Blütezeit zwischen 700 v. Chr. und 1100
n.Chr. anzusetzen ist. Sie erbauten bereits um Christi Geburt landwirtschaftliche Sied-
lungen in der Nähe der heutigen Stadt Phoenix. Die Hohokams pflanzten Mais und
Baumwolle an, pflückten Bohnen und Kaktusfrüchte, entwickelten verschiedene Arten
der Töpferei und rauchten bei Zeremonien Zigaretten. Diese Eigenschaften rücken sie
in die Nähe der mexikanischen Indianer, jedoch waren sie im Gegensatz zu diesen sehr
friedliebend und entwickelten ein fast schon demokratisch zu nennendes Sozialsystem.
Es wird angenommen, dass die Hohokam-Kultur ein Bewässerungssystem zurVersor-
gung der Felder entwickelte, was auf eine hohe Organisationsebene der Gesellschaft
schließen lässt. Als Nachfolgestämme der Hohokams sind die Pima- und Papagostäm-
me zu sehen, die sich dann vornehmlich in den fruchtbareren Flusstälern (bes. Rio-Gran-
de-Tal in New Mexico) niederließen.

Die Mogollon-Kultur
Über die Mogollon-Kultur ist relativ wenig bekannt. Es wird angenommen, dass diese Kul-
tur, wie die der Hohokams, ihren Ursprung in der Chosie-Wüstenkultur hat. Die Indianer
der Mogollon-Kultur lebten nahe der heutigen mexikanischen Grenze (Arizona und New
Mexico). An Funden sind besonders die Schwarz-auf-Weiß-Töpfereien aus dem 11. und
12. Jh. n. Chr. erwähnenswert.

Die Korbmacher-Kultur
Die Korbmacher-Indianer sind nach ihren kunstvoll geflochtenen Werken benannt. Ih-
re Techniken waren von großer Bedeutung, da sie von anderen Stämmen auch in der
Töpferei übernommen wurden. Die Korbmacher lebten in Höhlen oder einfachen Häu-
sern, bauten Gemüse, Mais und Kürbis an und hielten Haustiere wie Hunde oder Trut-
hähne. Sie sind zeitlich vor den Pueblo-Kulturen anzusiedeln (ca. 500 v. Chr.–600 n. Chr.)



und werden mit letztgenannten zu den Anasazi zusammengefasst, was in der Sprache der
Navajos „die Alten“ bedeutet.

Die Pueblo-Kultur
Durch ihre spezielle Art zu wohnen erhielt die Pueblo-Kultur ihren Namen, der vom spa-
nischen Wort für Stadt/Siedlung abgeleitet ist. Ihren Höhepunkt erreichte diese Kultur
im 11. und 12. Jh. n. Chr. In der Nähe ihrer Behausungen, die auch spezielleVorratsräu-
me enthielten, legten sie ihre Felder an. Bekannte Pueblo-Siedlungen sind Mesa Verde
(Südwest-Colorado) und Chaco Canyon (Nordwest-New Mexico). Jede Pueblo-Sied-
lung hatte den Status einer unabhängigen „Stadt“, und mit Ausnahme der Revolte gegen
die Spanier 1680 gab es keine politischeVerbindung zwischen den einzelnen Siedlungen.
Die Bewohner der Pueblos galten als friedlich, was auch in dem Namen einer ihrer Stäm-
me, der Hopi („die Friedlichen“), zum Ausdruck kommt. Die östlichen Siedlungen wur-
den aus Ziegeln, die westlichen aus mit Lehm verbundenen Natursteinen gebaut. Häu-
fig bestieg man die einzelnen Räume nicht durch eine Tür, sondern mittels einer Leiter
durch das Dach.

Infolge von Dürreperioden undWanderungsbewegungen derVorfahren von Apachen und
Navajos starben diese Pueblo-Kulturen Ende des 13. bzw. Anfang des 14. Jh. aus.

Apachen und Navajos
Die Apachen- und Navajostämme (auch Navaho geschrieben) lebten ursprünglich im
Nordwesten Kanadas und zogen zwischen 900 und 1200 n. Chr. in südlicher Richtung
nach New Mexico und Arizona, wo ihre Nachfahren auch heute noch leben. Beide Stäm-
me lebten ursprünglich als Nomaden und Jäger. Sie galten als besonders kriegerisch, und
erst 1886 wurden die Apachen von den Regierungstruppen derVereinigten Staaten end-
gültig geschlagen. Der letzte Kampf der Navajos fand 1864 statt (gegen Kit Carson und
seineTruppen). Sie sind heute der größte Stamm in Nordamerika, wobei die Angaben der
Mitglieder schwanken.

Karge Lebensbedingungen:Great-Basin-Kultur

Diese Kultur (Nevada, Utah,West-Colorado) zeichnete sich durch kleine Stämme aus,
die zu Fuß durch die karge Umgebung wanderten und alles zu ihrer Ernährung nutzten,
was sie vorfanden. Aufgrund der ungünstigen Bedingungen ihres Lebensraumes in der
Wüste, im Gebirge der Rocky Mountains oder auf den relativ unfruchtbaren Ebenen
konnten sie den Boden nicht landwirtschaftlich nutzen und sesshaft werden. Sie er-
nährten sich zu einem großenTeil vonWurzeln, die sie mit einem Stock ausgruben. Eben-
so wie diese Form der Ernährung ergab sich ihre Fertigkeit, wasserdichte Körbe her-
zustellen, aus der Notwendigkeit, sich den harten Lebensbedingungen anzupassen. Zu
einem gewissen Reichtum kamen sie erst, nachdem sie um 1700 durch die Weißen zu
Pferden kamen und damit auch größeres Wild jagen konnten.

Optimale Lebensbedingungen: Southeast-Kultur

Im Gegensatz zu den Great-Basin-Kulturen hatten die Southeast-Kulturen (Ost-Texas,
Südost-Oklahoma) geradezu paradiesische Voraussetzungen für den Anbau von land-
wirtschaftlichen Produkten. Außer der Kultivierung von Mais und Sonnenblumen war
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Sklaven

der Anbau von Tabak weit verbreitet. Entsprechend waren diese Kulturen sesshaft und
entwickelten ein gut organisiertes Dorfleben. Die Stämme schlossen sich sogar zu Ge-
meinschaften untereinander zusammen. Sowohl die Tatsache, dass sie als einzige Kultur
auf dem nordamerikanischen Kontinent ein Gesellschaftssystem mit einem absoluten
Herrscher entwickelten, als auch der Umstand, dass einTeil der StämmeTempel auf Hü-
gel baute, lässt darauf schließen, dass diese Kultur mittelamerikanisch beeinflusst war. Ih-
ren Höhepunkt erreichte sie um 1300 n. Chr. Die Städte umfassten häufig eine Anzahl
von 1.000 Behausungen, die um einen Platz in ihrer Mitte, auf dem häufig auch ein Tem-
pel stand, zentriert waren.

EntdeckungAmerikas und Kolonisierung

Fast 500 Jahre vor Kolumbus waren bereits seetüchtige Wikinger an die Ostküste des
amerikanischen Kontinents gesegelt. Nachdem dann Christoph Kolumbus (1451–1506)

amerikanischen Boden betrat, rangen meh-
rere europäische Mächte fast drei Jahrhun-
derte um die Vormachtstellung in den er-
oberten Gebieten der Neuen Welt, unter ih-
nen Spanier, Franzosen, Engländer und Por-
tugiesen. Im 16. Jh. dominierten Spanien und
Portugal durch eine expansive Siedlungspoli-
tik; gegen Ende des Jahrhunderts verloren die
Spanier langsam ihreVormachtstellung und so-
wohl Engländer als auch Franzosen siedelten
sich in der Nähe der reichen spanischen Sied-
lungen an. Die Franzosen gründeten ihre
ersten profitablen Kolonien auf den Karibi-
schen Inseln, wohingegen der Einfluss Portu-
gals unwesentlich blieb. Die Engländer etab-
lierten größere Niederlassungen in der Nähe
des heutigen NewYork. NewYork hieß übri-
gens bis 1664 noch Nieuw Amsterdam und
war ursprünglich eine niederländische Sied-
lung. Die Niederländer spielten allerdings bei

der Kolonisation Amerikas eine eher untergeordnete Rolle, die sich weitgehend auf das
17. Jh. und die Gegend des heutigen NewYork und New Jersey beschränkte.

Eine Folge der Kolonisation war der Sklavenhandel. Da immer mehr billige Arbeits-
kräfte in den Kolonien benötigt wurden, begannen die Portugiesen im 16. Jh. von ihren
Besitzungen an der westafrikanischen Küste aus, schwarze Sklaven in Richtung Ameri-
ka zu verschiffen. Ebenfalls am Sklavenhandel beteiligt waren die Spanier, und auch die
Engländer stiegen 1560 ein. Während die Sklaven zunächst auf die Inseln vor Mittel-
amerika und in den Norden Südamerikas gebracht wurden, kamen später auch viele auf
den nordamerikanischen Kontinent. 1619 erreichten die ersten Sklaven die KolonieVir-
ginia; 150 Jahre später lebten dort fast eine halbe Million Sklaven. EinVerbot des Skla-
venhandels setzte sich erst zu Beginn des 19. Jh. durch.
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Die Spanier als Herren der ersten Stunde

Während des 16. Jh. dominierten Spanier und Portugiesen die Kolonisation der Neuen
Welt und betrieben dort eine expansive Siedlungspolitik. Um 1575 gab es bereits etwa
200 Siedlungen in Amerika. Die Eroberer (Konquistadoren) machten sich bei der Aus-
beutung der Bodenschätze die Arbeitskraft der einheimischen Indianer zunutze und ver-
suchten durch Erforschung immer neuer Gebiete ihren Einflussbereich zu erweitern. Ihr
Hauptinteresse galt Bodenschätzen wie Gold und Silber sowie tropischen Agrarpro-
dukten. Nachdem man zuvor hauptsächlich die Inseln der Karibischen See und des Gol-
fes von Mexiko besegelt hatte, konzentrierte sich in der Zeit von 1513–1519 die Er-
forschung auf das Festland. 1513 entdeckte Vasco Nuñez nach einer Durchwanderung der
Landenge des heutigen Panama den Pazifischen Ozean. Florida wurde im gleichen Jahr
von Ponce de Leon erkundet. Einer der bekanntesten Konquistadoren ist Hernando Cor-
téz (1485–1547), der Mexiko eroberte und das dortige Aztekenreich vernichtete.Her-
nando de Soto (1500–1542) erschloss den südöstlichenTeil des nordamerikanischen Kon-
tinents.

Die Sage vom heute noch legendären „El Dorado“, wo man riesige Mengen Gold ver-
mutete, trieb die ersten Konquistadoren in die Gebiete nördlich von Mexiko.Francis-
co Vásquez Coronado (1510–1544) startete 1540 eine Reise in den heutigen Süd-
westen derVereinigten Staaten und erforschte dort das „Neue Mexiko“, das ab 1606 von
der Hauptstadt „Villa Real de la Santa Fe de San Francisco“ (Santa Fe) aus verwaltet wur-
de. Die dortigen Indianer wurden christianisiert und zur Zwangsarbeit herangezogen.

FranzösischeAktivitäten in Nord und Süd

Frankreich begann sich erst nach 1530 ernsthaft für Eroberungen in der Neuen Welt
zu interessieren. Zwar erforschte der Italiener Giovanni da Varrazano (1480–1527)
mit einer französischen Crew bereits 1524 die Hudson-Mündung und segelte an der
nordamerikanischen Küste bis Maine entlang, aber die Gründung von Niederlassungen
wurde zu diesem Zeitpunkt noch nicht in Erwägung gezogen. Erst unter der Regierung
von Heinrich IV. wurden Anstrengungen unternommen, wirtschaftlichen Nutzen aus der
Neuen Welt zu ziehen Zunächst wurden nur hugenottische Handelskompanien aktiv
und gründeten die ersten französischen Niederlassungen. Unter der Führung von
Samuel de Champlain entstanden Siedlungen in Kanada (z.B. Québec 1608). Wich-
tige Wirtschaftsfaktoren waren für die Franzosen vor allem die Fischerei und der Pelz-
handel.

Die zweite Kolonisationsperiode begann 1664, als Jean Baptiste Colbert (1619–1683)
die Französisch-Westindische-Handelskompanie gründete, die das Monopol für den fran-
zösischen Amerikahandel erhielt. Von 1673 an beanspruchten die Franzosen die ge-
samten Gebiete entlang des Mississippi, des St.-Lorenz-Stroms sowie das Land um die
großen Seen. Entscheidend beteiligt waren an diesen Gebietsansprüchen Jacques Mar-
quette (1687–1675) und Louis Joliet (1645–1700). Das Flussbecken der Mississip-
pimündung erreichte 1682 Robert Cavelier de la Salle (1643–1687), der es nach dem
französischen Souverän Ludwig XIV. „La Louisiane“ nannte. Hier gründete Jean Bap-
tiste le Moyne (1680–1768) im Jahre 1718 „La Nouvelle Orléans“, das heutige New
Orleans, dem auch heute noch ein französisches Flair anhängt.
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